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Grösste Herausforderung ist 
der Fachkräftemangel
Jürgen Nigg kann auf eine 15-jährige Tätigkeit als 
Geschäftsführer in der Wirtschaftskammer  
zurückblicken. Im Interview zieht er Bilanz über  
diese Zeit, ordnet die Corona-Massnahmen  
mit ihren Auswirkungen ein und gibt einen Ausblick 
auf künftige Herausforderungen.
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•   Die Zeitschrift veröffentlicht Berichte und Meinungen, welche unsere 

liechtensteinische Wirtschaft tangieren.
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Stabile Verbindungen, sichere DatenDatenlecks oder Verbindungsunterbrüche können sich für Unternehmen zu existenzbedrohenden 

Krisen auswachsen. Seit 20 Jahren ist die SpeedCom AG einer der führenden Anbieter von 

Dienstleistungen in den Bereichen Informatik und Telekommunikation.Durch den Betrieb von zwei eigenständi-gen Datacenter am Unternehmensstand-ort Liechtenstein sind viele der Dienst-leistungen als Cloud Services verfügbar. Der Einsatz neuster Technologien garan-tiert heute volle Zugriffskontrolle und stabile und sichere Internetleitungen.
Die jüngsten Störungsfälle in Liechten-stein haben eindrücklich ins Bewusstsein gerufen, wie wichtig mittlerweile ein ste-tig verfügbarer und stabiler Internetzu-gang in einer immer stärker vernetzten Welt ist. Wird diese Kommunikation ge-stört, geht vielerorts fast nichts mehr. Für Unternehmen ist solch ein ungeplanter Digital Detox alles andere als geschäfts-fördernd, weshalb einer erstklassigen IT- und Telekommunikations-Infrastruk-tur grosse Beachtung geschenkt werden sollte. Dabei werden die Ansprüche an die Infrastruktur stetig grösser und kom-plexer. «Da kann man leicht den Durch-blick verlieren», sagt Andreas Kollmann, CEO und Inhaber der SpeedCom AG.

«Wir haben uns darauf spezialisiert, Systemlösungen zu erarbeiten, die in-dividuell den Kundenwünschen ange-passt werden. So wollen wir den Alltag erleichtern und die Arbeit effizienter ge-stalten.» Das Rezept laut Kollmann: Er-fahrenes und qualifiziertes Personal und der Einsatz moderner und hochwertiger technischer Komponenten.

Daten bleiben in LiechtensteinNetzstabilität und Sicherheit werden immer wichtiger. Bei der Abhängigkeit von einem einzigen Netzzugang kann immer wieder etwas passieren, weshalb SpeedCom auf Redundanz setzt. Unsere Kunden verfügen über eine direkte Inter-netanbindung über einen redundanten  

Internet Backbone. Beim Thema Daten-sicherheit und Cloud-Services hat das Unternehmen Anfang 2016 durch die Übernahme der Newsnet AG, einem führenden Anbieter von Datacenter- Lösungen, seine Kompetenzen gestärkt. «In der IT ist das Thema Datensicherheit eines der grössten Themen überhaupt», sagt Urs Frick, CFO und Inhaber der SpeedCom AG.

«Die angebotenen Cloud-Services wie virtuelle Server, Mailarchivierung oder Cloud-Telefonie stammen alle aus dem eigenen Datacenter. Es ist somit sicher-gestellt, dass die Daten und Applikati-onen vollständig auf der eigenen Hard-ware in Liechtenstein betrieben werden.»
Nicht zuletzt auch wegen der Datenschutz- Grundverordnung der EU (DSGVO) ge-winnt das Thema, wo Daten gelagert werden und wer darauf zugreifen kann, 

stark an Bedeutung. Die SpeedCom-Ser-ver sind ausgestattet mit einer redun-danten Notstromversorgung mit Diesel-generator sowie einem hochverfügbaren Kühlsystem. «Zudem gewährleisten eine stetige Videoüberwachung und  strikte Zutrittskontrollen die Sicherheit der  Systeme», erklärt Urs Frick.

Umzug im JubiläumsjahrIm 20. Jahr ihres Bestehens bezieht die SpeedCom AG neue Räumlichkeiten in der Schaaner Industriezone. Am neuen Standort befindet sich auch eines der Datacenter. «Unsere Mitarbeiter werden mehr Platz haben und da alle Arbeits-plätze auf einem Stockwerk unterge-bracht werden können, wird auch der Austausch untereinander vereinfacht. Zudem ergeben sich durch die Nähe zum hauseigenen Datacenter natürlich zahlreiche Vorteile», erklärt Kollmann die Umzugsentscheidung.

Interessierte können sich am Tag der offenen Tür vom 27. Oktober 2018 (11.00 – 16.00 Uhr) ein Bild der neuen Räumlichkeiten und dem Angebot des Unternehmens machen.

SpeedCom AG
Im alten Riet 153, FL-9494 SchaanIndustriering 14, FL-9491 Ruggellwww.speedcom.li

SpeedCom (Schweiz) AGLangäulistrasse 37, CH-9470 Buchswww.speedcom.ch

Publireportage.

Andreas Kollmann, CEO und Inhaber der SpeedCom, und Urs Frick, CTO und Inhaber.
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Möchten Sie einen modernen Event- oder Seminarraum mieten?
Bei uns sind Sie genau richtig! Entdecken Sie 
die Seminar- und Sitzungsräume am Geschäftssitz 
der Wirtschaftskammer. Im Campus Wirtschafts-
kammer stehen Ihnen moderne Seminarräume für 
Meetings, Schulungen oder Konferenzen zur 
Miete offen – auf Wunsch mit einer voll ausgebau-
ten Videokonferenz-Infrastruktur. Neben idealen 
Raumgrössen an zentraler Lage in Schaan, erwartet 
Sie ein leistungsfähiges Netzwerk, hochwertige 
und mobile Ausstattung sowie eine kompetente und 
sympathische Betreuung. Verpflegungsmöglich-
keiten im eigenen Haus runden das Angebot ab.

Ministerium.
S-Bahn Liechten-stein als wichtiger (erster) Schritt 

zur Lösung des VerkehrsproblemsSeite 16 und 17

Businesstag.
Businesstag für Frauen mit Carolina Müller-Möhl und Nicoles BrandesSeite 5

Publireportage
Für Mitglieder: Stellen Sie Ihr Unternehmen / Ihre Produkte vor!
1 Seite 4-farbig zum Sondertarif!
Preis ab gelieferten Daten: CHF 1150.–
Für Nichtmitglieder: CHF 1500.–

Prospektbeilagen
Bis A4, bis 50g
Werbewert: CHF 1910.- + techn. Kosten CHF 700.- CHF 2610.–

Sichern Sie sich jetzt 
Ihren Werbeplatz
im unternehmer.
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Einen erneuten Lockdown 
verhindern
Die Pandemie ist leider noch nicht vorbei. Auch wenn positive, 

saisonale Schwankungen bei den Ansteckungen und den Spital

aufenthalten gerne zu voreiligen Schlussfolgerungen verleiten. 

Wer den Tatsachen unvoreingenommen ins Auge sieht, kann 

nicht an der Notwendigkeit von Schutzmassnahmen zweifeln 

und die Einladung zu einer Impfung ignorieren. Auf der anderen 

Seite gilt es selbstverständlich auch die Vorbehalte gegen eine 

Impfung und andere Massnahmen ernst zu nehmen.

Das Covid-19-Virus hat sich bisher als recht wandelbare He

rausforderung für das Gesundheitswesen herausgestellt, wie 

die zahlreichen Mutationen verdeutli-

chen. Die Regierungen haben teilwei-

se unterschiedliche Wege beschritten, 

doch gemeinsam ist das Bestreben, 

das Gesundheitssystem nicht zu stark 

zu belasten. Hierbei ist festzustellen, 

dass Kritik und Ablehnung geäussert 

werden, ohne dass diese Kritiker da-

für Verantwortung tragen oder tragen 

müssen.

Auch unter den Mitgliedern der Wirtschaftskammer gibt es 

kritische Stimmen, sogar solche, die praktisch alle Schutz-

massnahmen ablehnen. In diesem Zusammenhang wird argu

mentiert, dass wir nur der verlängerte Arm der Regierung 

seien, da wir sämtliche Massnahmen der Politik vorbehaltlos 

unterstützten.

Diese Kritik geht am Thema und Vorgehen vorbei. So hat sich 

die Wirtschaftskammer seit Beginn der Pandemie immer neu-

tral und im Sinn der Wirtschaft verhalten. Wir haben unsere 

Mitglieder mit verschiedenen Massnahmen unterstützt, sei 

dies durch die Abgabe von kostenlosen Schutzmasken, bei  

der Erstellung von Schutzkonzepten, durch Rechtsberatung 

oder bei der Durchführung von Betriebstests – immer mit  

dem Ziel, möglichst unbeschadet durch die Krise zu kommen.

Die Wirtschaftskammer wie auch die anderen Wirtschaftsver-

bände tragen Verantwortung für ihre Mitglieder und letztlich 

für die gesamte Wirtschaft. Erste Priorität hat nun, nach einem 

erneuten Anstieg der Ansteckungszahlen, der Wirtschaft einen 

weiteren Lockdown zu ersparen. Auch wenn die Umsetzung 

der 3G-Regelung die Gesellschaft in zwei Lager trennt, eine 

Zertifikatspflicht ist bedeutend weniger einschneidend als ein 

Lockdown oder ein Teil-Lockdown für einzelne Branchen.

Martin Meyer, Präsident Wirtschaftskammer Liechtenstein
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Grösste Herausforderung ist der Fachkräftemangel

Jürgen Nigg kann auf eine 15-jährige Tätigkeit als Geschäftsführer in der Wirtschaftskammer 
zurückblicken. Im Interview zieht er Bilanz über diese Zeit, ordnet die Corona-Massnahmen 
mit ihren Auswirkungen ein und gibt einen Ausblick auf künftige Herausforderungen. 

Jürgen Nigg, Corona hat uns fest im 
Griff, noch ist kein Ende abzusehen. 
Wie wird das Gewerbe davon betrof-
fen?
In der Wirtschaftskammer waren wir von 

den getroffenen Massnahmen der Re-

gierung genauso überrascht wie ande-

re Wirtschaftsverbände auch. Aber als 

Dienstleister für das Gewerbe haben wir 

unsere Beratungen sehr schnell aufge-

nommen. Seit Anbeginn der Pandemie 

unterstützen und beraten wir unsere Mit-

glieder sehr intensiv und umfangreich. 

Sei dies in der Verteilung von Schutz-

masken, der Erstellung von Schutzkon-

zepten, die laufenden Abklärungen und 

Empfehlungen von Rechtsgrundlagen, 

die Organisation von Betriebstestungen 

und aktuell die Mithilfe bei den Betriebs-

impfungen vor Ort, um nur einige von 

vielen Tätigkeiten zu nennen. Zudem 

fanden und finden zahlreiche Sitzungen 

mit der Regierung statt. Es erreichten 

uns viele Anrufe von Mitgliedern, die wis-

sen wollten, wie sie sich und ihre Beleg-

schaft schützen können und welche Vor-

kehrungen sie treffen müssen, um den 

Betrieb aufrechtzuerhalten. Auch die  

Bereitstellung der Geldmittel für die 

Unternehmen, die Soforthilfe für Härte-

fälle und die Finanzierung der Kurzarbeit 

stellten für die betroffenen Betriebe eine 

grosse Herausforderung dar. Nicht zu-

letzt deswegen, weil Liechtenstein, wie 

auch andere Staaten, keine Erfahrung 

mit derartigen Massnahmen in einem 

engen Zeitraum hatte. 

Aktuell stellen sich andere Herausforde-

rungen. Insbesondere der Mangel einer 

Reihe von Rohstoffen, was teilweise zu 

enormen Preissteigerungen führt. Auch 

Probleme mit den Lieferketten werden 

das Gewerbe weiter beschäftigen, ob-

wohl die meisten Betriebe bisher relativ 

gut über die Runden gekommen sind. 

Ebenfalls ist der Mangel an Fachkräften 

ein Thema, das bewältigt werden muss. 

Schwachstellen werden in solchen 
Situationen besonders sichtbar: Wo 
sind die Schwachstellen? Gibt es 
auch Stärken, die sich in der Krise 
gezeigt haben?
Eine Schwachstelle war sicher, dass 

Liechtenstein praktisch kein Krisensze-

nario zur Hand hatte, um entsprechend 

auf die Überraschungen und die Verun-

sicherungen aufgrund der Corona-Pan-

demie reagieren zu können. Es ist eine 

der Aufgaben von Politik und Wirtschaft, 

solche Schwachstellen zu analysieren 

und adäquate Massnahmen vorzuberei-

ten. Ich denke dabei nicht nur an eine 

Pandemie, sondern auch an einen Black-

out bei der Stromversorgung oder an 

eine Naturkatastrophe.

Als positiv werte ich die gute Zusam-

menarbeit zwischen der Regierung und 

den Wirtschaftsverbänden von Anfang 

an. Damit ist eine neue Basis für Ko

operationen geschaffen worden, die sich 

bewährt hat und weiterhin bewähren 

wird. 

Kurze Zeit, nachdem Sie die Ge-
schäftsführung übernommen haben, 
überraschte die Wirtschaftskrise 
weltweit Regierungen und Unter-
nehmen. Wie hat das Gewerbe diese 
Krise damals überstanden?
Zuerst die Finanzkrise in unserem Land 

und anschliessend die globale Finanz- 

und Wirtschaftskrise trafen uns damals 

unvorbereitet. Als Gewerbe konnten wir 

nichts dagegen unternehmen, weil das 

Problem ja nicht in unserem Bereich lag. 

Uns blieb nichts anderes übrig als abzu-

warten und zu hoffen. 

Noch härter traf uns der «Franken-

Schock», also der damalige Höhenflug 

des Schweizer Frankens, der auch un-

sere Währung ist. Vor den Auswirkun-

gen dieses Anstiegs ist uns schwindlig 

geworden, auch deshalb, weil wir dies 

ebenfalls nicht beeinflussen konnten. 

Letztlich konnte die liechtensteinische 

Wirtschaft diese Herausforderungen re-

lativ gut bewältigen, weil die Wirtschaft 

breit aufgestellt ist und in einem «gesun-

den Verhältnis» zwischen Finanzplatz, 

Industrie, Gewerbe und Dienstleistun-

gen steht.

Das liechtensteinische Gewerbe 
forderte vor einigen Jahren gleich 
lange Spiesse mit den schweizeri-
schen Unternehmen im grenzüber-
schreitenden Wirtschaftsverkehr. 

Wirtschaftskammer.

Jürgen Nigg, Geschäftsführer der  

Wirtschaftskammer Liechtenstein
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Seit Liechtenstein die Hürden er-
höht hat, fordern Schweizer Unter-
nehmen den Abbau von administra-
tivem Aufwand. Kommt es bald zu 
einem gemeinsamen Vorgehen?
Trotz unserer stetigen Bemühungen dau-

erte es doch etwa zehn Jahre bis wir eine 

Gleichstellung erreichen konnten. Die 

Demonstration des Gewerbes vor dem 

Regierungs- und Landtagsgebäude hat 

wohl bewirkt, dass die ungleiche Situati-

on nicht noch länger anhielt. Im Moment 

haben wir wohl gleich lange Spiesse, 

aber die Hürden befinden sich auf einem 

hohen Niveau. Jetzt ist wieder Bewe-

gung in die Angelegenheit gekommen, 

weil die Unternehmer aus der Schweiz 

mit den Hürden zurechtkommen müs-

sen, die uns jahrelang geplagt haben. Es 

haben schon Gespräche mit der Schweiz 

stattgefunden, wobei wir uns auf den 

Standpunkt gestellt haben, dass nun von 

Schweizer Seite ein Anstoss für eine Än-

derung kommen muss. Wir unterstützen 

natürlich alle Bestrebungen, die beste-

henden Hürden zu senken oder gar ganz 

abzubauen. 

Das Gewerbe stand dem EWR-Bei-
tritt Liechtensteins skeptisch ge-
genüber. Immer wieder musste sich 
das Gewerbe an EU-Vorschriften  
anpassen. Sind solche Anpassungen  
immer noch ein Problem? 
Viele Vorschriften, die von EU-Richt-

linien übernommen werden müssen, 

überfordern das Gewerbe. Was in ei-

nem grossen EU-Land vielleicht Sinn 

macht, schiesst bei unseren kleinräumi-

gen Verhältnissen oft weit über das Ziel 

hinaus. 

Auch wenn das Gewerbe damals dem 

EWR-Beitritt skeptisch gegenüberstand 

und auch heute immer wieder gewissen 

Vorschriften ablehnend gegenübersteht, 

anerkennen wir durchaus die positiven 

Auswirkungen des EWR-Beitritts. Die 

Wirtschaft allgemein ist in diesem Zeit-

raum enorm gewachsen, wovon auch 

das Gewerbe profitiert hat. 

Die Wirtschaftskammer fordert seit 
Jahren, dass bei neuen Gesetzen die 
neuen Vorschriften über die Grös-
senverträglichkeit mit dem Gewer-
be überprüft werden sollten. Hat 
sich schon etwas bewegt?
Noch können wir nicht feststellen, dass 

sich etwas geändert hat. Unsere For-

derung ist klar: Bei jedem Bericht und 

Antrag der Regierung an den Landtag 

sollen nicht nur die finanziellen und per-

sonellen Auswirkungen untersucht wer-

den, sondern auch die KMU-Verträglich-

keit. Uns würde interessieren, welche 

Auswirkungen die jeweiligen neuen Vor-

schriften auf gewerbliche Betriebe ha-

ben. Kleine Unternehmen mit nur weni-

gen Mitarbeitern haben einfach nicht die 

Kapazitäten, sich durch diese Vorschrif-

ten durchzuarbeiten und die betriebli-

chen Abläufe anzupassen. Grundsätzlich 

ist das Gewerbe nicht gegen Liberalisie-

rungen, aber die Grössenverträglichkeit 

sollte gewährleistet sein. 

Wir bleiben am Ball und arbeiten an 

einem weiteren Vorstoss um die Regie-

rung zu bewegen, diese Grössenverträg-

lichkeit jeweils bei neuen Gesetzesvor-

schlägen oder bei Gesetzesänderungen 

zu berücksichtigen.

Zu den Forderungen der Wirtschafts-
kammer an die Politik gehört das 
Thema Bürokratieabbau. 
Wir haben mehrere Umfragen über 

Bürokratie bei unseren Unternehmen 

gemacht und eine Zusammenfassung 

der Forderungen und Anregungen an  

die Regierung weitergeleitet. Bisher  

ist noch nicht viel davon abgebaut  

worden, aber schon die ersten Mass-

nahmen – wie die Vereinfachung des 

Verkehrs mit den Amtsstellen – haben 

sich positiv ausgewirkt. Es ist nun ge-

plant, konkrete Massnahmen unter dem 

Arbeitstitel «Agenda Werkplatz 2025» 

zu erarbeiten und diese jeweils mit der 

Regierung zu besprechen, um unsere 

klaren Vorstellungen unterbreiten zu 

können. 

Seit Sie Geschäftsführer sind, hat 
sich die Wirtschaftskammer stark 
mit der Berufsbildung beschäftigt 
und neue Modelle entwickelt. Hat 
sich dieses Engagement gelohnt?
Unsere Organisation «100pro!» ist inzwi-

schen über zehn Jahre alt und hat sich 

sehr bewährt. Am Anfang hätte man nie 

gedacht, wie sich «100pro!» zu einem 

Erfolgsmodell entwickeln könnte. Zahl-

reiche Lehrlinge sind schon mit Erfolg 

ausgebildet worden. Unser Fokus wird 

angesichts der rückläufigen Schüler-

zahlen darauf gelegt, die Vorteile einer 

Berufsausbildung in den Vordergrund 

zu rücken. Die duale Ausbildung mit 

Lehrstelle und Berufsschule hat sich 

bewährt. Zugleich ermöglicht unser Be-

rufsbildungssystem auch Aufstiegsmög-

lichkeiten bis hin zu einem Technikum 

oder einer Universität. 

Nach dem Rückblick ein Ausblick: 
Was wünscht sich der WKL-Ge-
schäftsführer für die nächsten 15 
Jahre?
Die grösste Herausforderung ist zwei-

fellos der Fachkräftemangel, der sich 

auch im Gewerbe abzeichnet. Gefor-

dert ist das Gewerbe auch weiter von 

der Digitalisierung, wobei es vor allem 

gilt, auch die langjährigen Mitarbeiter 

mit Weiterbildungen an die Digitali-

sierung heranzuführen. Die Erfahrung  

dieser Mitarbeiter ist ein wertvolles  

Kapital für jedes Unternehmen, aber 

diese Mitarbeiter müssen auch die neu-

en Tools der Digitalisierung anwenden 

können. Weiters wird es teils Neuaus-

richtungen in den einzelnen Branchen 

geben, aber es werden sicher auch neue 

Branchen entstehen. Hier ist auch die 

Wirtschaftskammer gefordert, entspre-

chende Bildungsangebote für Lehrlinge 

und auch für Berufsfachleute anzubie-

ten. Unsere Vorstellungen gehen dahin, 

dass Unternehmen jährlich einen fixen 

Betrag zur Förderung der Mitarbeiter zur 

Verfügung stellen. Ein entsprechendes 

Grundkonzept ist bereits ausgearbeitet 

worden.

Wirtschaftskammer.
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BEI UNS WIRD IHRE 
TECHNIK FÜRSTLICH
BEDIENT!

Für unsere geschätzten Kunden gehen 
wir die Extrameile und geben jeden 

Tag unser Bestes, um gemeinsam 
ans Ziel zu kommen.

Ender Elektrik  AG 

ender elektrik 
Industriering 11 · 9491 Ruggell 

Elektr o – ED V –  Te lefon – Schwachstr om – Installationen 

Te lefon +423 373 69 70 · Fax +423 373 69 71 · Natel 078 777 69 72 

FL1 Offensity
Jetzt 4 Wochen
kostenlos testen

Externe Schwachstellen-
scans Ihrer Unterneh-
mens-IT und Beratung 
aus einer Hand 

Anmelden unter
www.offensity.FL1.li Informieren Sie sich unverbindlich unter +423 237 90 90.

Mit FL1 Offensity decken Sie Schwachstellen Ihrer Unternehmens-IT auf

Laufende externe Scans und gezielte Überwachung

Beratung durch Security Experten inkludiert
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Der Weg ist das Ziel: 100 Jahre Handelskammer  
Schweiz-Österreich-Liechtenstein (HKSÖL)
Wer 100 Jahre als erfolgreiche Handelsvertretung geschafft hat, hat Grund zu feiern.  
Ausruhen auf den Lorbeeren ist dennoch keine Option: dazu ist und bleibt die wirtschaftliche 
Bedeutung der Nachbarländer zu gross.

Die drei Länder sind wirtschaftlich eng 

verwoben: das Fürstentum und die 

Schweiz befinden sich seit fast 100 Jah-

ren im gleichen Wirtschaftsraum – und 

gleichzeitig ist Liechtenstein auch schon 

seit 26 Jahren Mitglied im EWR; ein 

wichtiges Bindeglied für die Eidgenos-

sen, auch zur EU.

Die Zusammenarbeit ist geprägt durch 

Offenheit, partnerschaftlichem und lö-

sungsorientiertem Umgang; ein lang-

fristiger Vorteil für alle drei Länder. 

Genauso wie die Nähe: aktuelle Liefer-

engpässe zeigen deutlich, dass die un-

mittelbaren Nachbarländer auch in Kri-

senzeiten stabilere Partner sind. Die Zahl 

der Grenzgänger zeigt die gegenseitige 

Bedeutung noch klarer: 22 000 Personen 

aus der Schweiz und Österreich pendeln 

täglich ins Fürstentum – fast 56 % der 

Arbeitnehmer.

Erste Ansprechadresse für 
Unternehmen
Für erfolgreiche wirtschaftliche Tätigkeit 

sind zwei Faktoren unabdingbar: Wis-

sen und Netzwerk. Dies sind daher auch 

Schwerpunkte, auf die sich die HKSÖL 

konzentriert.

Heute ist die Kammer der Dienstleister 

schlechthin für Unternehmen, die in der 

Region CH – AT – LI agieren. Ihre Services 

reichen von Matchmaking über Unterstüt-

zung bei steuerlichen Themen, von Be-

triebsansiedlung bis hin zu punktgenauer 

Adresssuche. Urs Weber, Generalsekretär 

der HKSÖL: «Die Vernetzung ist eine es-

senzielle Dienstleistung, die die Kammer 

anbietet. Dieses Vertrauen haben wir uns 

im Lauf der Zeit erworben. Heute, wo man 

Zielgruppen fein abgestimmt ansprechen 

kann, kann man diesen ‹Goldstandard› 

beim Vertrauen nutzen. Das ist aber auch 

eine Verpflichtung: Wir vernetzen nicht 

ohne Recherche, sondern überzeugen uns 

selbst von der Qualität der Kontakte, die 

wir bieten können – erst dann geben wir 

Empfehlungen ab.»

Wissens- und Networking-Events
Neben fachlicher Information sorgt die 

HKSÖL mit ca. 20 Veranstaltungen im 

Jahr dafür, dass auch die persönlichen 

Beziehungen vertieft werden können. 

Die Bandbreite dieser Events reicht von 

der hochkarätig besetzten «Top Speakers 

Lounge» mit über 100 Teilnehmern bis hin 

zu den gepflegt-unkomplizierten «Friends 

4 Friends»-Veranstaltungen. «Die Pande-

mie hat gezeigt, wie wichtig die persön-

liche Kommunikation ist. Unsere Teil-

nehmer können ihre potenziellen Partner 

oder Kunden in einem entspannten Rah-

men ansprechen und sich bei einem gu-

ten Glas Wein austauschen», so Weber. 

Gegründet wurde die Kammer 1921 in 

Wien; in den 70er Jahren hat sie sich für 

österreichische Unternehmen geöffnet, 

und seit der Jahrtausendwende endlich 

auch für Firmen aus Liechtenstein. Im 

Jahr 2012 wurde die Zusammenarbeit 

mit der Wirtschaftskammer Liechten-

stein als Repräsentanz im Fürstentum 

fixiert. Urs Weber: «Die Kammer und ihr 

Geschäftsführer Jürgen Nigg sind für  

die HKSÖL eine wichtige Andockstelle; 

so wie bei uns werden Unternehmen ge-

nau geprüft, bevor sie weiterempfohlen 

werden.»

Weber will die Zusammenarbeit in Zu-

kunft weiter ausbauen – mit der Wirt-

schaftskammer genauso wie mit der 

LIHK oder der Finanzbranche. Für letzte-

res ist Angelika Moosleithner, Partnerin 

bei First Advisory Group als Vizepräsi-

dentin der HKSÖL intensiv in die Kam-

mertätigkeit involviert.

Wirtschaft.

V.l.n.r.: Vizepräsident Gerhard Frei, CEO Emmi Österreich, Vizepräsident Markus 

Schweizer, Managing Partner EY, Generalsekretär Urs Weber, Handelskammer 

Schweiz-Österreich-Liechtenstein (HKSÖL), Vizepräsidentin Angelika Moosleithner, 

Partnerin First Advisory Group, Präsident Heinz Felsner und Vizepräsident Martin  

Schneider, Aufsichtsratspräsident brainforce.
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Atelier Silvia Ruppen
Anstalt für Grafik, Satz und Ausstellungs  gestaltung
Landstrasse 73, 9490 Vaduz, T +423 230 19 60
sirup@powersurf.li www.silvia-ruppen.li

 Inserat_sirup_96x61,25_02.qxp_Inserat_2021  22.07.21  14:24  Seite 1

SCHURTE
baut mit Holz

Wir verlegen Ihren 
Parkett nach Wunsch

Ing. Holzbau Sägerei
Schreinerei Zimmerei
Parkett Fassadenbau

Triesen  T 392 36 77

www.bevo.li

Verlässlich stabil.
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Wirtschaftskammer.

Einladung zur Rechtstagung für KMU

Die diesjährige Rechtstagung für KMU widmet sich dem Thema «Knackpunkt Arbeitszeit».

Die Anmeldung ist verbindlich und ver-

pflichtet zur Einzahlung der Gebühr. Er-

satzteilnehmerInnen werden ohne Mehr-

kosten akzeptiert.

Vertrauenskanzleien der  

Rechtstagung für KMU

Die Fragen, die sich im Alltag immer 

wieder in Bezug auf die Arbeitszeiten 

stellen, und die damit verbundenen Un-

sicherheiten zeigen, wie herausfordernd 

diese Thematik ist. Arbeitsrechtliche 

Grundlagen sind nicht immer einfach 

zu verstehen und / oder komplexe Sach-

verhalte und fehlende Rechtssprechung 

können die Sachlage verkomplizieren.

Wo drückt der Schuh?
Die Referate sind auf tägliche Proble-

me in der Arbeitswelt zugeschnitten. 

Falls Sie aktuelle Praxisbeispiele aus 

Ihren Betrieben direkt vor Ort zu diesen 

Themenbereichen geklärt haben wol-

len, schicken Sie diese bitte vorab per 

Mail bis spätestens 13. Oktober 2021 an 

c.schreiber@wirtschaftskammer.li.

Programm
Referat 1

Referent: Kanzlei Wilhelm & Büchel 

Rechtsanwälte, Vaduz

Minusstunden; Überstunden / Überzeit; 

Freie Tage / Bezahlte Absenzen

Immer wieder Anlass für Fragen geben 

Überstunden und Überzeit, welche im 

Geschäftsalltag nicht selten Probleme 

bereiten. Diesbezüglich stellt sich oft 

auch die Frage, wie mit Minusstunden 

umzugehen ist sowie in welchen Fällen 

Arbeitnehmer ein Anrecht auf bezahlte 

Absenzen haben. Im Rahmen des Refe-

rats werden diese Themen anhand von 

Beispielen und Problemstellungen den 

Teilnehmern aufgezeigt sowie erläutert.

Referat 2

Referent: Wohlwend Näscher Schächle 

Rechtsanwälte, Vaduz

Jahresarbeitszeit, Höchstarbeitszeit, 

Sonntags- und Nachtarbeit

In vielen Unternehmen besteht ein Be-

dürfnis nach Flexibilität hinsichtlich der 

Gestaltung der Arbeitszeiten. In diesem 

Zusammenhang sind aus Arbeitgeber-

sicht einige rechtliche Rahmenbedingun-

gen zu beachten. Diese sollen in diesem 

Referat anhand von Praxisbeispielen 

aufgegriffen und besprochen werden.

Datum: Donnerstag, 21. Oktober 2021

Zeit: 13.30 bis ca. 17.00 Uhr

Ort: Wirtschaftskammer Liechtenstein, 

Zollstrasse 23, 9494 Schaan

Max. Teilnehmerzahl:
40 Personen

Die Veranstaltung wird unter Einhaltung 

der geltenden 3G Regeln durchgeführt. 

Bitte halten Sie am Eingang Ihr Zertifikat 

und Ihren Ausweis bereit.

Kosten:
•	� Mitglieder der Wirtschaftskammer: 

CHF 60.00

•	� Nichtmitglieder: 

CHF 180.00 

Anmeldefrist:
Mittwoch, 13. Oktober 2021

Anmeldungen bitte via Anmeldetool 

unter www.wirtschaftskammer.li.
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OPEL NUTZFAHRZEUGE DIE BESTEN WERKZEUGE 
– ROBUST UND 
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Auf dich ist immer Verlass. 
Mit dir finden wir die beste Lösung für uns.

Austrasse 27, 9490 Vaduz
St. Martins-Ring 1, 9492 Eschen
liechtenstein@concordia.li 
www.concordia.li

Gerne beraten wir Sie zu den neuen Spitalversicherungen PREMIUM und CARE!

Das Kaffeevergnügen für wenn’s mal mehr sein 
darf. Die JURA Professional-Line bietet individuelle 
Kaffee-Lösungen für den Arbeitsplatz bis 200 Tassen 
am Tag. Ausbaubar bis zu einer Komplettlösung 
mit Festwasseranschluss, Zahlungssystem oder 
Milchkühler. Jetzt bestellen im LKW EnergieLaden. 

Für ein Strahlen 
am Arbeitsplatz: 
 JURA Professional. 

GIGA X8 
Aluminium Schwarz

EnergieLaden 
Landstrasse 34 · 9494 Schaan · www.lkw.li · markus.kaufmann@lkw.li · T +423 236 01 65
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Sektion.

Einführung in die Künstliche Intelligenz (KI)

Künstliche Intelligenz (KI) bietet viele Möglichkeiten. Doch wie können Unternehmen  
und Organisationen die Chancen von KI nutzen? Die erfolgreiche Implementierung von KI  
und ob deren Vorteile innerhalb einer Organisation voll ausgeschöpft werden können,  
hängt von mehr als nur der reinen Technologie ab: Eine integrative und verantwortungsvolle 
KI-Strategie muss definiert sowie eine entsprechende Organisationskultur etabliert werden. 
Deshalb ist es umso wichtiger, sich mit dieser Thematik auseinanderzusetzen, um die Anwen-
dungsmöglichkeiten und Zusammenhänge zu verstehen. Diese Veranstaltung vermittelte  
einen Überblick, welche Aspekte hierfür berücksichtigt werden müssen.

Was bedeutet KI überhaupt, wie kann KI 

uns bei unseren Digitalisierungsvorha-

ben unterstützen und wie profitieren wir 

davon? Diesen Fragen versuchte proIT  

Verband der IT-Profis in Liechtenstein 

(eine Sektion der Wirtschaftskammer 

Liechtenstein) an ihrer diesjährigen Vor-

tragsveranstaltung auf den Grund zu ge-

hen. Bereits zum sechsten Mal in Folge 

führte der Verband eine Vortragsveran-

staltung zu einem interessanten Thema 

durch. Der Präsident, Jörg Augustin, 

durfte im Gemeindesaal in Ruggell rund 

40 interessierte Teilnehmer/-innen be-

grüssen. Aufgrund der aktuellen Lage 

wurde dieser Event als 3G-Veranstaltung 

durchgeführt.

Wie intelligent ist Künstliche 
Intelligenz?
Das Forschungsgebiet «Künstliche Intel-

ligenz» (KI) versucht, menschliche Wahr-

nehmung und menschliches Handeln 

durch Maschinen nachzubilden. Wenn 

wir darauf schauen, was heute schon 

möglich ist, dann ist KI jedoch keines-

wegs gleichzustellen mit der Intelligenz 

des Menschen: denn heutzutage findet 

man erst sog. «Schwache KI» (Artificial 

Narrow Intelligence) vor. Das bedeutet 

bereits existierende, sehr spezialisierte 

KI-Lösungen, die einen sehr engen Fo-

kus haben bzw. in der Regel jeweils gut 

in einer einzelnen Sache sind. In der  

Praxis werden jedoch oft verschiedene 

KI-Lösungen miteinander kombiniert 

und so verschwimmen in praktischen 

Anwendungen oft die Grenzen zwischen 

kognitiven und Roboterlösungen.

Welche Auswirkungen die KI auf Gesell-

schaft, Arbeit und Politik hat, erläuterte 

Vanessa Foser in ihrem Referat. Vanes-

sa Foser ist Mitbegründerin, CEO und 

Präsidentin des Verwaltungsrats der AI 

Business School, die darauf ausgerichtet 

ist, Menschen zu befähigen, die digitale 

Transformation und die bevorstehenden 

Durchbrüche in der KI zu verstehen und 

zu bewältigen.

Der zweite Referent an diesem Nachmit-

tag, Claudio Mirti, Advanced Analytics 

& AI Specialist EMEA (Microsoft) Global 

Black Belt, hat einen kundenzentrierten 

Ansatz zur Nutzung digitaler Techno-

logien, um innovative Lösungen zu ent-

werfen und zu bauen. Ausserdem weiss 

er, wie Data & KI die Mitarbeiter/-innen 

befähigen und letztendlich den Kunden 

helfen kann, Geschäfte auf neue Art 

und Weise zu erweitern. Claudio Mirti 

arbeitet bei Microsoft und ist Dozent und 

Gründer verschiedener Kurse an Fach-

hochschulen in der Schweiz und an der 

New York University mit dem Schwer-

punkt Design Thinking und Artificial In-

telligence. Der Referent zeigte in prakti-

schen Beispielen auf, wie bereits heute 

betrügerische Kreditkartenbewegungen 

via RPA erkannt und blockiert werden, 

wie Sprachassistenten lernen und wem 

sie zuhören müssen. 

Eine kleine Fragerunde zusammen mit 

Klaus Frick von der Ostschweizer Fach-

hochschule rundete die Veranstaltung 

ab und nach zwei Stunden interessanter 

und spannender Informationen rund  

um das Thema «Künstliche Intelligenz» 

bot sich die Gelegenheit zum Austausch 

zwischen Gästen und Referent/-in.

Der Verband proIT bedankt sich bei allen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern für das 

Interesse und freut sich bereits heute auf 

nächstes Jahr. 

Die Referate können heruntergeladen 

werden unter www.pro-it.li.

V.l.n.r.: Jörg Augustin, Präsident von 

proIT, mit den beiden Referent/-in 

Vanessa Foser und Claudio Mirti.



12unternehmer.	 Oktober / 2021

FL-9491 Ruggell - Industriering 7 – Tel. +423/373 62 85, E-Mail: info@gastrochem.li – www.gastrochem.li

Beratung – Planung – Lieferung –
Montage – Wartung aus einer Hand

GGRROOSSSSKKÜÜCCHHEENN  ––  KKÄÄLLTTEE  ––  CCHHEEMMIIEE

Der perfekte 
Gastro-Partner
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Kindlebau AG 399 33 22
Bauunternehmung Fax 399 33 23
Messinastrasse 33 www.kindlebaut.li
FL-9495 Triesen info@kindlebaut.li

RITTER AG

Transporte, Bagger- und
Trax betrieb, Abbrucharbeiten

FL-9493 Mauren
Telefon 00423 373 12 51

Fax 00423 373 40 49
E-Mail info@ritterag.li

www.ritterag.li

Jürg Ritter Transportanstalt

Trax- und Bagger betrieb,
Grosscontainer, Hack  schnitzel -

hersteller, Mobile Kiesauf -
bereitung

FL-9493 Mauren
Telefon 00423 373 12 51

FL-9490 Vaduz / FL-9492 Eschen
Telefon 00423 373 65 85

www.energieholz.li

CRLogistik GmbH

Spezialtransporte

Christian Ritter
Gewerbeweg 5
FL-9493 Mauren

Telefon 00423 791 60 56

www.crlogistik.li



13unternehmer.	 Oktober / 2021

Zentrale Paritätische Kommission (ZPK).

Übersichtliche Lohnabrechnungen – ein Muss

Die Zentrale Paritätische Kommission stellt bei Kontrollen ab und zu fest, dass Lohn
abrechnungen im Stundenlohn nicht immer übersichtlich genug sind.

Praxis
Öfters sieht die ZPK bei Kontrollen, dass 

vor allem bei Stundenlohnabrechnun-

gen ein «Stundenlohn inkl. allen Zuschlä-

gen», also ein pauschaler Stundenlohn 

aufgeführt wird oder in Arbeitsverträgen 

es vereinbart ist. Manchmal ist im Stun-

denlohn sogar der 13. Monatslohn bzw. 

die Gratifikation inkludiert.

Allgemeinverbindliche Bestimmung
In den ave GAVs wird neben der Auszah-

lung von Löhnen auch eine Übersicht-

lichkeit der Lohnabrechnung verlangt. 

Wieso? Da eine im Stundenlohn ange-

stellte Person während eines Feiertags 

oder während den Ferien keine Arbeits-

stunden leisten kann und in dem Fall für 

diese Zeit «keinen» Lohn erhält, wird 

genau dieser «Lohnausfall» separat ent-

schädigt und zwar mit einem prozentual 

bestimmten Satz (siehe in den GAVs).

Was ist mit übersichtlich gemeint? Ge-

nau dieser sogenannte «Lohnausfall» soll 

der / die Arbeitnehmer/-in in der Lohnab-

rechnung genau erkennen. Somit wer-

den diese «Ausfälle» mit den Entschädi-

gungen nachweislich ausgeglichen.

Die Zusammensetzung eines Stunden-

lohns setzt sich separat mit Basislohn, 

Ferien-, Feiertags- und evtl. Schlecht-

wetterentschädigung zusammen.

Nicht zu vergessen ist noch der 13. Mo-

natslohn bzw. die Gratifikation, welche 

dann vom Total der vorgenannten Ent-

schädigungen plus Basislohn dazu ge-

rechnet und auch separat aufgeführt 

werden muss.

Beispiel
Ein Beispiel anhand eines Baumeisterbe-

triebs für einen Vorarbeiter, 30 Jahre alt, 

Ansatz 1 Arbeitsstunde, müsste dann 

wie folgt aufgeführt werden (Mindest-

ansätze):

Stundenlohn*	 CHF� 29.90

Ferienentsch. 8,3 %	 CHF� 2.48

Feiertagsentsch. 4,8 %	 CHF� 1.44

Schlechtwetterz.° 2 %	 CHF� 0.60

		  CHF� 34.42

13. Monatslohn 8,3 %	 CHF� 2.86

		  CHF� 37.28

* �Basis-/Grundlohn für 1 Stunde nach LPV

° �Schlechtwetterentschädigung gibt es nur 

im Baumeister- und Pflästerergewerbe und 

für Spengler

Die Ferienentschädigung variiert je nach Al-

ter und der Ansatz für Feiertagsentschädi-

gung kann je nach GAV unterschiedlich sein.

Die Angaben enthalten die Mindestvor-

gaben nach GAV. Es gilt der Grundsatz: 

Mehr darf immer bezahlt werden.

In der Homepage der ZPK, Rubrik «Do-

kumente», kann eine Überblicksliste der 

prozentualen Sätze kostenlos eingese-

hen werden.

Monatslohn
Bei einer Monatslohnabrechnung muss 

nur der 13. Monatslohn bzw. die Grati-

fikation separat aufgeführt werden. Die 

Ferien-, Feiertags- und Schlechtwetter-

entschädigungen sind im Monatslohn 

bereits enthalten. Die ZPK hat auf ihrer 

Homepage www.zpk.li viele Dokumente, 

einige Hilfsmittel und Artikel zu Sach-

themen aufgeschaltet, die kostenlos ge-

nutzt werden können. Falls Fragen be-

stehen, kann die Geschäftsstelle gerne 

kontaktiert werden.

Newsletter
Neue und wichtige Informationen er-

halten Sie in unserem Newsletter. Der 

Newsletter kann auf der Homepage der 

ZPK abonniert werden.

Neue Adresse seit 1. September 2021
Die ZPK ist neu an folgender Adresse  

zu finden: Austrasse 9, Postfach 966, 

9490 Vaduz.

Die Schalter- und Telefonzeiten an Werk-

tagen sind wie gewohnt von 8.30 bis 

11.30 Uhr.

«Klare Vereinbarungen,  
faire Partnerschaft – transparente 
Vereinbarungen.»

Für die Überwachung und den Vollzug von allgemeinverbindlich erklärten Gesamt-

arbeitsverträgen wurde von den Sozialpartnern (Liechtensteinischer Arbeitneh

merInnenverband, LANV und Wirtschaftskammer Liechtenstein, WKL) die Stiftung 

SAVE im Jahr 2007 gegründet. Die Zentrale Paritätische Kommission (ZPK) wurde 

für den Vollzug und die Kontrolle eingesetzt. Die ZPK hat die Aufgabe und Kom

petenz, die Einhaltung der GAV-Bestimmungen im zuständigen Geltungsbereich  

zu kontrollieren und durchzusetzen. In Entsendeangelegenheiten arbeitet die ZPK 

mit dem Amt für Volkswirtschaft eng zusammen.

Austrasse 9

Postfach 966

LI-9490 Vaduz

info@zpk.li

www.zpk.li
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Wir sind gerne für Sie da.

Informieren Sie sich über unsere 

Produkte und Dienstleistungen auf 

www.llb.li/firmen

Ihre KMU-Bank – Ihre Partner

Als traditionsreichste Bank in Liechtenstein bieten wir schon seit 160 Jahren Sicherheit  
und Stabilität für unsere Kunden. Dank unserer Innovationskraft und Nähe zur heimischen 
Wirtschaft sind wir der ideale Partner mit Mehrwert für Unternehmen in der Region.

Liechtensteinische Landesbank AG.

Manfred Pfammatter

Leiter Firmenkunden & Hypotheken

Tel. +423 236 93 39

E-Mail manfred.pfammatter@llb.li

Sarah Allgäuer

Firmenkundenberaterin

Tel. + 423 236 82 05

E-Mail sarah.allgaeuer@llb.li

Urs Berger

Firmenkundenberater

Tel. + 423 236 92 37

E-Mail urs.berger@llb.li

Patrick Cavelti

Firmenkundenberater

Tel. + 423 236 86 61

E-Mail patrick.cavelti@llb.li

Lars Frick

Firmenkundenberater

Tel. + 423 236 86 52

E-Mail lars.frick@llb.li

Andreas Gassner

Firmenkundenberater

Tel. + 423 236 86 60

E-Mail andreas.gassner@llb.li

Fabian Kind

Firmenkundenberater

Tel. + 423 236 84 58

E-Mail fabian.kind@llb.li

Martin Lampert

Firmenkundenberater

Tel. + 423 236 86 43

E-Mail martin.lampert@llb.li

Werner Lang

Firmenkundenberater

Tel. + 423 236 85 48

E-Mail werner.lang@llb.li

Uwe Matt

Firmenkundenberater

Tel. + 423 236 86 57

E-Mail uwe.matt@llb.li

Lucas Tanner

Firmenkundenberater

Tel. + 423 236 84 70

E-Mail lucas.tanner@llb.li
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Marktperspektiven.

Partnerbank für KMU
Verantwortung zu tragen, ist für Sie 

als Unternehmerin oder als Unter-

nehmer von grosser Bedeutung. 

Schliesslich haben Sie konkrete 

Ideen, anspruchsvolle Ziele und un-

ternehmerische Visionen.

Es hat sich bewährt, diese Verantwor-

tung zu teilen. Denn wer gemeinsam 

mit zuverlässigen Partnern nach Lö-

sungen sucht, findet schneller, effizi-

enter und einfacher Erfolg. Unser Be-

treuungskonzept trägt diesem Aspekt 

auf einzigartige Weise Rechnung.

Mit unseren Angeboten und Dienst-

leistungen begleiten wir Sie während 

des gesamten Lebenszyklus Ihres Un-

ternehmens. Unsere digitalen Lösun-

gen erleichtern Ihnen den Unterneh-

mensalltag und geben Ihnen jederzeit 

einen Überblick über Ihre Finanzen.

Ob strukturierte Finanzierung, effizi-

ente Zahlungsabwicklung, Vorsorge-

beratung oder Nachlassplanung – Ihr 

persönlicher Ansprechpartner ist für 

Sie da: partnerschaftlich, kompetent 

und verantwortungsvoll.

Kontakt

Liechtensteinische Landesbank AG

Urs Berger

Kundenberater Firmenkunden

Tel.: +423 236 92 37

E-Mail: urs.berger@llb.li

Stephanie Beck

Fachspezialistin Digital Banking

Tel.: +423 236 80 80

eBankingSupport@llb.li

Internet: www.llb.li

Themen und Trends

Hypothekarzinsen per 15.09.2021
Geldmarkt Hypothek /  

Geldmarkt Flex Hypothek

3 Monate	 ........................................ 	1.05 %

Festhypothek

2 Jahre	 ........................................... 	1.05 %

3 Jahre	 ........................................... 	1.10 %

4 Jahre	 ........................................... 	1.10 %

5 Jahre	 ........................................... 	 1.15 %

Weitere Finanzierungslösungen auf www.llb.li

CHF / USD ab 01.01.2011
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Zinsen
Im zweiten Quartal hat die Schweizer 

Wirtschaft Fahrt aufgenommen. Das BIP 

wuchs um 1.8 Prozent. Die Wirtschafts-

belebung ist breit abgestützt. Die Wirt-

schaftsleistung hat das Vorkrisenniveau 

fast erreicht. Allerdings werden die 

Deltavariante und die gestörten Liefer-

ketten die Wirtschaftsdynamik in den 

nächsten Quartalen dämpfen. Angesichts 

des positiven Konjunkturausblicks ist 

eine Änderung der SNB-Geldpolitik un-

wahrscheinlich. Die im Vergleich zu den 

Nachbarländern tiefere Impfquote birgt 

Unsicherheiten. Die SNB wird vorerst ab-

warten. Die dynamische Entwicklung auf 

dem schweizerischen Immobilienmarkt 

legt aber die Aktivierung des antizykli-

schen Kapitalpuffers nahe. Das tiefe Zins-

niveau wird in der Schweiz anhalten.

Devisen
Die Wirtschaftsdynamik in der Schweiz 

blieb hinter den Erwartungen der Finanz-

märkte zurück. Zudem hat die EZB jüngst 

entschieden, die Wertpapierkäufe mode-

rat zu reduzieren. Daher hat der Schwei-

zer Franken gegenüber dem Euro zuletzt 

an Wert verloren. Der Beschluss der EZB 

stellt keine Abkehr von der ultralockeren 

Geldpolitik dar. Die neue Strategie ermög-

licht der EZB, den expansiven Kurs trotz 

einer erhöhten Inflation im Euroraum fort-

zusetzen. Angesichts des coronabeding-

ten, starken Anstiegs der Staatsverschul-

dung in der Peripherie ist eine endgültige 

Einstellung der Anleihekäufe so bald nicht 

zu erwarten. Die SNB kann die Devisen-

marktinterventionen temporär reduzie-

ren. Der Schweizer Franken wird weiterhin 

einem Aufwertungsdruck ausgesetzt sein.

Tipp: Im LLB Online Banking können Sie 

rund um die Uhr Devisengeschäfte in 

Auftrag geben.



SIE WURDEN
GEHACKED!

Vermeiden Sie diesen Bildschirm mit unserer 
KI-basierten Technologie, die Gefahren erkennt 
und verhindert, bevor sie Ihr Netzwerk infiltriert.

Fon  +423 388 24 00
Mail info@interum.li
Web www.interum.li

INTERUM AG – WE KNOW IT 
Im Krüz 2 
9494 Schaan



SIE WURDEN
GEHACKED!

Vermeiden Sie diesen Bildschirm mit unserer 
KI-basierten Technologie, die Gefahren erkennt 
und verhindert, bevor sie Ihr Netzwerk infiltriert.

Fon  +423 388 24 00
Mail info@interum.li
Web www.interum.li

INTERUM AG – WE KNOW IT 
Im Krüz 2 
9494 Schaan
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Business.

Bedrohung durch Cyberangriffe steigt

Cyberangriffe auf Wirtschaft, Verwaltung und Gesundheitswesen nehmen weltweit zu. 
Zuletzt setzten Online-Erpresser etwa Handelsfirmen und Kommunen unter Druck. Aber was 
passiert, wenn ganze Industriezweige lahmgelegt werden?

Nicht nur der allgemeine PC-gestützte 

Arbeitsplatz ist ein guter Angriffspunkt 

für Cyberkriminalität. Auch Steuerungen 

und ganze Maschinenparks sind ver-

wundbar. «Noch seien ernste Vorfälle 

im zunehmend vernetzten ‹Internet der 

Dinge› mit digital kommunizierenden 

Anlagen überschaubar», berichtet Fabio 

Posch, Geschäftsführer der Interum AG. 

«Aber Angriffe auf ThyssenKrupp oder 

die Universität Liechtenstein sind bereits 

Beispiele, die aufzeigen, dass die Gefahr 

massiv steigt. Ein hundertprozentiger 

Schutz ist nahezu unmöglich. Jedoch er-

kennen wir auch bei unseren Kunden ein 

steigendes Bewusstsein für die Dring-

lichkeit. Oft reagieren Firmen erst dann, 

wenn Hacker bereits ihr Chaos hinter

lassen haben.»

Was tun, um Prävention und 
Abwehr zu stärken?
Grosse Versicherer haben das Problem 

schon länger erkannt, weisen jetzt aber 

auf den verschärften Wettlauf zwischen 

Software-Anbietern und Kriminellen um 

die Entdeckung von Schwachstellen und 

Sicherheitslücken hin. Der bekannteste 

Fall eines Cyberangriffs auf die Indus-

trie-Infrastruktur ist wohl immer noch 

das 2010 entdeckte Stuxnet-Virus, das 

Anlagen zur Uran-Anreicherung im Iran 

sabotierte. Die Einschläge kommen nä-

her. Seit gut eineinhalb Jahren sehen 

wir eine stetig zunehmende Bedrohungs-

lage, die sich zuletzt noch einmal sehr  

dynamisch geändert hat. Wir sehen die 

Zukunft in der Künstlichen Intelligenz, 

wie unserem KI basierenden DNS-Filter 

von Blue Shield Security, der zusätzlich 

integriert werden kann. Hier erreichen 

wir eine nahezu vollständige Filterung 

von Angriffen und Schadsoftware, lan-

ge bevor das Firmennetzwerk betroffen 

ist. So verhindern wir immense Schäden 

durch Ausfall und Downtime, halten die 

Infrastruktur funktionsfähig und schüt-

zen wichtige Daten und Informationen.

Sprechen Sie

 jetzt mit 

Ihrer Bank und 

Ihrem Software-

Partner.

Die Einzahlungsscheine werden abgelöst.
Jetzt umstellen auf QR-Rechnung und eBill.
Am 30. September 2022 werden die roten und orangen Einzahlungsscheine vom Markt 
genommen. Die Rechnungsstellung wird dadurch einfacher, digitaler und automatisierter: 
dank der QR-Rechnung und eBill. Stellen Sie Ihre Kreditoren-, Debitorenbuchhaltung und Ihren 
Zahlungsverkehr darum rechtzeitig um. Und profitieren Sie von zahlreichen Vorteilen für Ihr 
Unternehmen und Ihre Kunden. Mehr erfahren Sie auf einfach-zahlen.ch/rechnungssteller

Wichtiger HINWEIS !
Innerhalb der Schutzzone (hellblauer Rahmen) darf 

kein anderes Element platziert werden! 

Ebenso darf der Abstand zu Format- resp. Papierrand 
die Schutzzone nicht verletzen! 

Hellblauen Rahmen der Schutzzone nie drucken!

Siehe auch Handbuch
„Corporate Design der Schweizerischen Bundesverwaltung“ 

Kapitel „Grundlagen“, 1.5 / Schutzzone

www. cdbund.admin.ch

Unterstützt durch:       

SIX_ESR_Anzeige_WirtschaftskammerLI_198x128_25mm_Frau1_210316_DE.indd   1SIX_ESR_Anzeige_WirtschaftskammerLI_198x128_25mm_Frau1_210316_DE.indd   1 16.03.21   10:2916.03.21   10:29
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Recht, Gesetz.

Vorsicht, Urheberrecht!

Im Alltag sehen sich Unternehmen oft 

mit urheberrechtlichen Fragen konfron-

tiert, ohne dass es ihnen bewusst ist: 

Beim Internetauftritt werden Bilder und 

Videos Dritter verwendet oder es wird 

Musik in der Telefonwarteschlaufe oder 

in den Geschäftsräumlichkeiten abge-

spielt. Immer im Einklang mit dem Ur-

heberrecht?

Urheber und Werk
Das Urheberrechtsgesetz (URG) regelt 

den Schutz von Werken. Werke sind –  

unabhängig von ihrem Wert oder  

Zweck – geistige Schöpfungen der Li-

teratur und Kunst, die individuellen 

Charakter haben. Dazu gehören insbe-

sondere Werke der Musik und andere 

akustische Werke sowie fotografische 

und andere visuelle Werke (vgl. Art. 2 

Abs. 2 URG). 

Sobald ein Werk geschaffen ist, ist es 

auch urheberrechtlich geschützt und es 

bedarf somit auch keiner Eintragung in 

ein Register. Daher empfiehlt es sich zur 

Sicherheit von der Faustregel auszuge-

hen, dass Bilder oder auch Musiktitel im 

Prinzip urheberrechtlich geschützt sind. 

Der Urheber hat dabei das ausschliess-

liche Recht, zu bestimmen, ob, wann  

und wie sein Werk verwendet wird. Eine 

Veröffentlichung, Vervielfältigung und 

Veräusserung ist somit nur mit Zustim-

mung des Urheberrechtsinhabers ge-

stattet. 

Wer in seinem Urheberrecht verletzt 

wird, dem stehen einerseits Abwehr-

rechte (bspw. Unterlassungsklage) und 

andererseits Wiedergutmachungsrechte 

(bspw. Klage auf Schadenersatz oder 

Herausgabe des Gewinns) zu.

Häufige Irrtümer
Beispielhaft lassen sich folgende, weit 

verbreitete Irrtümer nennen:

•	� Die Veröffentlichung von Bildern im 

Internet ist entgegen der weit verbrei-

teten Meinung keine Einwilligung zur 

Verwendung durch Dritte;

•	� Screenshots von Bildern sind Kopien 

und unterstehen ebenfalls dem Urhe-

berrechtsschutz;

•	� Disclaimer auf der Website sind für 

Dritte nicht verbindlich – man kann 

somit keine Abmahnungen verhin-

dern und haftet trotzdem für Urheber-

rechtsverletzungen;

•	� Selbst bearbeitete Bilder dürfen nicht 

frei verwendet werden, jedenfalls 

nicht, solange das Originalbild noch 

erkennbar ist.

Möglichkeiten für die rechtssichere 
Verwendung von Bildern und Musik
Um Rechtssicherheit zu haben, emp-

fiehlt es sich daher, selbst erstellte Bil-

der für den Internetauftritt zu benutzen. 

Zudem darf man Bilder oder Musik, die 

nicht mehr urheberrechtlich geschützt 

sind, immer verwenden. Das ist nach 

liechtensteinischem Recht der Fall, 

wenn der Urheber seit mehr als 70 Jah-

ren tot ist (vgl. Art. 32 URG). Das gilt im 

Übrigen auch dann, wenn der Urheber 

freiwillig auf den Urheberrechtsschutz 

verzichtet. 

Eine weitere Möglichkeit zur rechtssi-

cheren Verwendung bieten Bilder von 

Bildagenturen und aus Bilderdatenban-

ken, egal ob kostenlos oder kostenpflich-

tig, dies allerdings stets in Kenntnis der 

genauen Lizenzbedingungen, wobei es 

sich empfiehlt, auf zeitlich beschränk-

te Lizenzen zu verzichten. Gleiches gilt 

auch bei der Verwendung von Musik in 

der Warteschleife oder als Hintergrund-

musik in Geschäftsräumen. 

Abklärung im Zweifelsfall
Die Benutzung von Bildern und Musik im 

Internet, in Telefonwarteschlaufen oder 

in Geschäftsräumlichkeiten bietet un-

zählige Fallstricke und wer keine Über-

raschungen in Form von Abmahnungen 

und Schadenersatzforderungen erleben 

möchte, dem empfiehlt es sich, sich bei 

Unklarheiten und im Zweifelsfall durch 

eine Rechtsanwältin/einen Rechtsanwalt 

beraten zu lassen.

Ospelt & Partner  

Rechtsanwälte AG / Attorneys at Law Ltd.

Landstrasse 99

9494 Schaan

T	+423 236 19 19

F	+423 236 19 15

judith.hasler@ospelt-law.li

www.ospelt-law.li

. �M. A. HSG Judith Hasler  

Rechtsanwältin / Attorney at Law
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Ministerium.

Switzerland Innovation Park Ost AG – Schub für Innovations
standort Liechtenstein
Liechtenstein und der Kanton St. Gallen sind Partner im Generationenprojekt Switzerland 
Innovation Park Ost AG. Das gemeinsame Ziel: Förderung von Innovationen durch eine  
stärkere Vernetzung von Wirtschaft und Wissenschaft, gezieltere Forschungsinvestitionen  
und mehr Wettbewerbsfähigkeit.

Mit dem Ziel, die Schweiz für For-

schungsinvestitionen und Firmenan-

siedlungen noch attraktiver zu machen, 

wurde 2016 die Stiftung «Switzerland 

Innovation» gegründet. Sie soll für natio-

nale und internationale Unternehmen als 

Plattform fungieren, auf der Forschungs-

aktivitäten vorangetrieben werden. Bis-

her war die Organisation an fünf Stand-

orten in der Schweiz vertreten. 

Am 2. September 2021 wurde als sechs-

ter Schweizer Netzwerkstandort die 

Switzerland Innovation Park Ost AG in 

St. Gallen gegründet. Von dort – und 

vom zweiten Standort in Buchs SG  

aus – sollen sich künftig Fachleute aus 

Forschung, Entwicklung und Wirtschaft 

noch stärker vernetzen, innovative Pro-

dukte hervorbringen und die lokale In-

dustrie unterstützen. An der Aktienge-

sellschaft beteiligt sind der Kanton und 

die Stadt St. Gallen, die Kantone Thur-

gau, Appenzell Innerrhoden und Ausser-

rhoden sowie das Fürstentum Liechten-

stein. Von der Wissenschaftsseite sind 

die Empa, die Universität St. Gallen und 

das Kantonsspital St. Gallen finanziell 

beteiligt. Daneben sind verschiedene 

Unternehmen aus der Privatwirtschaft 

in der Trägerschaft vertreten. Damit ge-

niesst das Projekt eine breite Unterstüt-

zung in Politik, Wirtschaft und Wissen-

schaft.

Hauptziel der Switzerland Innovation 

Park Ost AG ist es, zusätzliche private 

Forschungs- und Entwicklungsinvesti

tionen zu generieren, die Innovations-

kraft in der Ostschweiz und im Fürsten-

tum Liechtenstein zu stärken und neue, 

attraktive und vor allem zukunftsfähige 

Arbeitsplätze zu schaffen. 

Liechtenstein unterstützt die 
Switzerland Innovation Park Ost AG 
Liechtenstein unterstützt die Switzerland 

Innovation Park Ost AG in Form einer 

Aktionärsbeteiligung und dem damit 

verbundenen Einsitz im Verwaltungsrat. 

Im neunköpfigen Verwaltungsrat, wel-

cher die strategische Führung des Inno-

vationsparks Ost verantwortet, nimmt 

zur Wahrung der Interessen Liechten-

steins Thomas Hirt, Chief Technology 

Officer (CTO) bei Ivoclar Vivadent, Ein-

sitz. 
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Aus der Liechtensteiner Privatwirtschaft 

ist das Labormedizinische Zentrum Dr. 

Risch in der Trägerschaft vertreten. Da-

durch wird sichergestellt, dass das Land 

Liechtenstein sein Netzwerk, sein Know-

how sowie seine Bedürfnisse entspre-

chend einbringen kann. Mit der liech-

tensteinischen Beteiligung erhält das 

Projekt eine einmalige grenzüberschrei-

tende, regionale Dimension.

«Innovation ist ein wichtiger Treiber 

für unsere vielseitige und starke Indus-

trie. Mein Ziel ist es, dieses Thema für 

Liechtenstein und überregional zu unter-

stützen, um so Arbeitsplätze im Land  

zu schaffen und langfristig zu sichern», 

erklärt Thomas Hirt seine Motivation.

«RhySearch» in Buchs SG  
als Netzwerkstandort für Liechten-
stein
Am Standort Buchs wird das For-

schungs- und Innovationszentrum im 

Rheintal, kurz «RhySearch», als Netz-

werkstandort der Switzerland Innova-

tion Park Ost AG fungieren und sich aktiv 

in den Verbund einbringen. RhySearch 

ist eine öffentlich-rechtliche Anstalt,  

deren Träger der Kanton St. Gallen und 

das Fürstentum Liechtenstein sind.  

Dadurch erhält die liechtensteinische  

Industrie direkten und unmittelbaren  

Zugang zum Innovationspark Ost.

Förderinstrumente für Unternehmen in Liechtenstein

Als Anlaufstelle für Unternehmen für 

Forschungszusammenarbeit und Innova-

tionsunterstützung vernetzt RhySearch 

Wirtschaft und Forschungseinrichtun-

gen. Das – sowie der gemeinsame Fokus 

auf die für die Region Rheintal bedeuten-

de MEM-Industrie (Maschinen-, Elektro- 

und Metallindustrie) – schafft wertvolle 

Synergien mit dem Innovationspark Ost.

«Mit dem Switzerland Innovation Park 

Ost ist RhySearch – und damit auch 

die Liechtensteiner Industrie – in ein 

schweizweites Netzwerk eingebunden, 

das weit über die regionalen und Landes-

grenzen hinaus aktiv ist», erklärt Richard 

Quaderer, Geschäftsführer von RhySe-

arch. «Der Innovationspark Ost fungiert 

als Vernetzungsplattform und hat zum 

Ziel, der Ostschweizer und Liechten-

steiner Industrie Impulse zur Innovation 

zu geben. Darüber hinaus erweitert der 

interdisziplinäre Austausch mit neuen 

Partnern den Horizont aller Beteiligten.» 

Innovationsfähigkeit als zentraler 
Faktor für die Gewinnung talentierter 
Fachkräfte 
Aus der bisherigen Entwicklung der Stif-

tung Switzerland Innovation lässt sich 

deutlich erkennen, dass diese Organi-

sation ein strategisches Instrument und 

wichtiger Standortfaktor ist. Denn die 

Erfahrung hat gezeigt, dass die fünf ak-

tuellen Standorte der Innovationzentren 

an den zentralen und westlichen Lan-

desteilen der Schweiz für Unternehmen 

und hochqualifizierte Arbeitskräfte sehr 

attraktiv sind.

Katja Gey, Amtsleiterin des Amts für 

Volkswirtschaft, begrüsst daher die Be-

teiligung Liechtensteins am Switzerland 

Innovation Park Ost und betont die stra-

tegische Bedeutung für das Land. «Wir 

können im Konkurrenzkampf um talen-

tierte Fachkräfte und innovative Unter-

nehmerpersönlichkeiten nur punkten, 

indem wir in Liechtenstein gute Rahmen-

bedingungen für Innovationen schaffen 

und die Vernetzung von Wirtschaft, For-

schung und Bildung aktiv fördern.» 

Massnahmen der Regierung zur 
Schaffung eines innovationsfreund-
lichen Klimas in Liechtenstein
Das erklärte Ziel der Regierung ist es, 

den Wirtschaftsstandort und insbeson-

dere den Werkplatz Liechtenstein weiter-

zuentwickeln. Dabei spielen Forschung 

und Innovation – sowohl bei bestehen-

den als auch bei neuen Unternehmen –  

eine zentrale Rolle. Mit unterschiedli

chen Förderinstrumenten, für die das 

Amt für Volkswirtschaft (AVW) zustän-

dig ist, werden gezielte finanzielle Impul-

se zur Weiterentwicklung der liechten-

steinischen KMU gesetzt.

Ministerium.

Innovationsscheck & 
Innosuisse Projektför-
derungen

Exportscheck Digitalscheck Innosuisse Coaching 
(neu)

Exportscheck KMU in Liechtenstein KMU in Liechtenstein KMU in Liechtenstein Liechtensteiner Unter-

nehmensgründer / -innen

Exportscheck Ermöglicht unbüro-

kratischen Bezug 

von Forschungs- und 

Innovationsleistungen 

über wissenschaftliche 

Einrichtungen

Unterstützung bei  

der Erschliessung 

neuer Absatzmärkte

Gezielte Unterstüt-

zung bei der Umset-

zung von Digitalisie-

rungsmassnahmen 

Zugriff auf Innosuisse-

geschulte Coaches mit-

tels Coaching-Schecks 

(im Aufbau)
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Götz Elektro Telecom Anstalt
Mauren | Schaanwald | Schellenberg
Industriestrasse 16, FL-9493 Mauren-Schaanwald
Tel. +423 373 78 28, www.goetzelektro.li

speedcomManaged Services aus Liechtenstein

InformatikTelefonieDa
atacenterCloud.

Neu

Portierung
FL-Rufnummer Neu

Alarm-
anlagen

gassnerbau.li

Grossmutters Geheimtipp
scannen & zum Video gelangen

NR.
07

UNTERHALTS-
REINIGUNG
Holen Sie sich lieber  
professionelle Hilfe!

Fuhraweg 12 FL-9491 RuggellT +423 373 13 85info@buntag.liwww.buntag.li
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Neumitglieder, herzlich willkommen.

amelian – massgeschneiderte Lösungen und  
Beratungsdienstleistungen

KULMAG Kulturmanagement AG

Ihr Partner für klassische Musik in und aus Liechtenstein!

zeichnen dürfen. Wir freuen uns darauf, 

zukünftig daran anzuknüpfen und in 

unseren Kompetenzbereichen weiterhin 

professionelle und praktikable Lösungen 

anzubieten.

Amelian AG

Landstrasse 40

9495 Triesen

+423 340 02 60

info@amelian.li

www.amelian.li

unsere Konzerte über hochwertige Live-

Streams zu verfolgen und bringen klas-

sische Musik über unsere brandneue 

Plattform www.kulmag.live direkt zu  

ihnen nach Hause. 

KULMAG Kulturmanagement AG

Alemannenstrasse 23, 9485 Nendeln

Fürstentum Liechtenstein

+423 370 28 20, info@kulmag.li

Öffnungszeiten

Montag bis Freitag� 9.00 – 18.00 Uhr

Die amelian AG wurde 2019 von drei 

Gründungspartnern ins Leben gerufen. 

Seither erbringen wir in partnerschaft-

licher Zusammenarbeit für unsere Kun-

den massgeschneiderte Lösungen und 

Beratungen im Avaloq-, Informatik- und 

HR-Prozess-Umfeld. Hierbei unterstüt-

zen wir sie sowohl in Projekten als auch 

bei betrieblichen Herausforderungen.

Wir decken ein breites Spektrum an 

Beratungsdienstleistungen ab. Unsere 

bankfachliche und technische Expertise 

basiert auf jahrelanger Erfahrung in der 

Finanzbranche, speziell im Handels-, im 

handelsnahen- und im Kreditumfeld,  

sowie den dazugehörigen Prozessen. Mit 

unserer ebenso fundierten Erfahrung in 

Human Resources unterstützen wir sie 

zusätzlich bei der Leitung, Beratung und 

Die KULMAG Kulturmanagement AG 

ging im Jahr 2021 aus dem Unterneh-

men DraDoVision Est. hervor. 15 Jahre 

Erfahrung als gestaltende Kraft in der 

europäischen Kulturbranche gepaart 

mit einem untrüglichen Gespür für die 

Trends von morgen machen uns zu ei-

nem kompetenten Ansprechpartner für 

eine Vielzahl an Projekten. Dabei verste-

hen wir uns ebenso sehr als Dienstleister 

und Berater wie auch als Konzertagen-

tur, Berufs- und Weiterbildner sowie als 

Akteur der Kultur- und Talentförderung.

Wir bieten Dienstleistungen im Kultur-

bereich an und stehen für Qualität, Pro-

fessionalität und Exzellenz. Zu diesen 

umfangreichen Aufgaben gehören insti-

tutionelle Beratung, Künstlersekretariat, 

Veranstaltungs- und Reisemanagement, 

Umsetzung von informatiknahen HR-

Projekten und -Initiativen.

Aufgrund unserer starken Orientierung 

an unseren handlungsleitenden Werten 

sind wir stets ein transparenter, zuver-

lässiger und unkomplizierter Partner. 

Dies zeigt sich in den diversen erfolg-

reich umgesetzten Projekten und dem 

konstanten Wachstum, den wir trotz 

der aktuellen Situation seit Beginn ver-

Mediendienste, Erziehungsberatung, Kor- 

repetition und die Betreuung von Pro-

jekten wie zum Beispiel dem Sinfonie

orchester Liechtenstein, der Internatio-

nalen Musikakademie in Liechtenstein 

oder des jährlich stattfindenden und be-

liebten Vaduz Classic Festivals uvw.

Immer am Puls der Zeit bieten wir unse-

ren Abonnent/-innen die Möglichkeit, 

Die drei amelian Partner: Jonas Russ, 

Michael Naldi und Sarah Brunner.
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Sicher 
Sauber

Tel. +423  238  23  00 • www.the-topservice.com •  thetopservice

TSCHUTSCHER
GIPSEREI AG

Verputze

Aussendämmungen

Trockenbau

Akustikputze

Renovationen

Innenisolationen

Telefon +423 78 643 94 40

gipserei@tschuetscher-ag.li

www.tschuetscher-ag.li

zuverlässig spitzenmässigbewährt

MARIO HILTI AG
Bildhauerei und Steinmetzgeschäft

Im Rietacker 28
Postfach 307
FL-9494 Schaan
Tel. ++423/233 34 44
Fax ++423/233 17 05
Natel ++423/770 34 44
www.mariohilti.li

MARIO HILTI AG
Bildhauerei und Steinmetzgeschäft

Im Rietacker 28
Postfach 307
FL-9494 Schaan
Tel. ++423/233 34 44
Fax ++423/233 17 05
Natel ++423/770 34 44
www.mariohilti.li

Im Rietacker 28, Postfach 307, FL-9494 Schaan
Tel. +423/233 34 44, Fax +423/233 17 05, Natel +423/770 34 44

www.mariohilti.li

IM AUFTRAG VON

«Ob digital oder in Ihren  
Zielmärkten, wir begleiten Sie  
an internationale Fachmessen.»
BETTINA THOMAS
Head of Trade Fairs, Switzerland Global Enterprise

Seien Sie weltweit auf Messen präsent: 
www.s-ge.com/messen

Switzerland Global Enterprise unterstützt im Auftrag der Regierung Liechtensteiner Unternehmen bei ihren 
Exporttätigkeiten. Das Amt für Volkswirtschaft bietet KMU eine Impulsfinanzierung für kostenpflichtige  
Exportdienstleistungen. 

Mehr Informationen: wwww.s-ge.com/li oder 236 6905
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Amt für Soziale Dienste.

Am 11. November 2021 sind Schülerin-

nen und Schüler der 5. bis 7. Klasse zum 

zehnten Mal eingeladen, eine erwach-

sene Bezugsperson an die Arbeit zu be-

gleiten oder an einem Spezialprogramm 

teilzunehmen.

Den Jugendlichen in Liechtenstein steht 

heute eine breite Auswahl an Ausbil-

dungen und Berufen zur Verfügung. Am 

Zukunftstag werden Schülerinnen und 

Schüler frühzeitig ermutigt, das ganze 

Spektrum beruflicher und persönlicher 

Möglichkeiten in Betracht zu ziehen, und 

sie lernen, Rollenbilder zu hinterfragen. 

So werden die Mädchen und Jungen für 

eine offene Berufswahl und die Vielfalt 

verschiedener Lebensentwürfe sensibi-

lisiert.

Berufshorizont und Zukunftsent-
wurf erweitern
Der Nationale Zukunftstag will dazu bei-

tragen, den Berufshorizont und die Zu-

kunftsperspektiven von Mädchen und 

Jungen frühzeitig zu erweitern, damit 

sie ihren Lebensentwurf entsprechend 

ihren Talenten frei wählen können. Er 

fördert damit die Gleichstellung von 

Frau und Mann bei der Berufswahl und 

bei der Lebensplanung.

Typisch weiblich, typisch männlich 
– wirklich?
Mädchen und Jungen stehen heute 

grundsätzlich dieselben Ausbildungsgän-

ge und Lebenspläne offen. Das Spektrum 

der Berufswahlmöglichkeiten soll dabei 

möglichst weit gefasst werden. Es soll 

nicht von vornherein auf vermeintlich ty-

pisch weibliche oder männliche Fähigkei-

ten oder Tätigkeitsfelder eingeschränkt 

werden. Es soll sich nach den eigenen 

Fähigkeiten und Interessen richten.

Chance für Betriebe und 
Organisationen
Der Zukunftstag ist eine Chance für 

Betriebe und Organisationen, motivierte 

Mädchen und Jungen kennenzulernen, 

die in den entsprechenden jeweiligen 

Berufsfeldern unterrepräsentiert sind, 

um somit aktiv gegen den Fachkräfte-

mangel vorzugehen. Unternehmen, die 

am Zukunftstag teilnehmen, rücken 

ihre Branche ins Blickfeld der jungen 

Menschen und investieren in die Nach-

wuchsförderung. So stärken sie ihr fort-

schrittliches Image in der Öffentlichkeit.

Unter www.nationalerzukunftstag.ch  

finden Mädchen, Jungen, Lehrper-

sonen, Eltern und Betriebe Informa-

tionen, Unterrichtsmaterial und einen 

Leitfaden für Schulen rund um den 

Sensibilisierungstag am 11. Novem-

ber. Ein ebensolcher Leitfaden mit 

Tipps und Ideen zur Umsetzung des 

Projekttags steht den Betrieben zur 

Verfügung.

Der Nationale Zukunftstag ist ein inter-

kantonales Kooperationsprojekt der  

Gleichstellungsfachstellen und -kom-

missionen mehrerer Schweizer Kan-

tone sowie der Stadt Bern, der Stadt 

Zürich und des Fürstentums Liechten-

stein.

Wir freuen uns, dass der Zukunftstag 

dieses Jahr stattfindet. Wir weisen 

auf die Schutzbestimmungen unter 

www.hebensorg.li oder des Bundes-

amtes für Gesundheit (BAG) hin.

Fachbereich Chancengleichheit

Postplatz 2, 9494 Schaan

Telefon +423 236 60 60

info.cg@llv.li, www.asd.llv.li

Nationaler Zukunftstag – Seitenwechsel für Mädchen und Jungen

Am 11. November 2021 findet der Nationale Zukunftstag statt. Mit dem Ziel eines  
«Seitenwechsels» bietet der Tag Mädchen und Jungen einen Einblick in die Arbeitswelt  
jenseits von traditionellen Rollenbildern.

Jungs entdecken Gesundheitsberufe. � Foto: Nationaler Zukunftstag
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LIECOIN – das optimale Kundenbindungssystem  
für Ihr Unternehmen 
Werden auch Sie LIECOIN – Partner und belohnen Sie  
Ihre Kunden mit LIECOIN-Punkten.

Informationen unter: 
info@liecoin.li oder +423 237 77 88

Jetzt bei uns Probe fahren

Der neue EQC.  
Enjoy Electric.
Erleben Sie bei uns Ihre erste Probefahrt in einem 
vollelektrischen Mercedes-Benz. Entdecken Sie die 
Faszination des elektrischen Fahrens, lassen Sie sich 
bei uns von den Vorteilen des neuen EQC begeistern 
und profitieren Sie vom attraktiven 0,9 % Leasing.

A
B
C
D
E
F
G

A

EQC 400 4MATIC, 408 PS (300 kW), inkl. Sonderausstattungen (designo Lack diamantweiss 
bright, AMG Line Exterieur und Interieur, Fahrassistenz-Paket, 53,3 cm (21") AMG Leicht-
metallräder im Vielspeichen-Design, Polster designo Leder Nappa platinweiss pearl/schwarz, 
Park-Paket mit 360°-Kamera, Trittbretter in Aluminiumoptik mit Gumminoppen, Schiebedach, 
Sitzheizung für Fahrer und Beifahrer) Barkaufpreis: CHF 99 776.–, 26,3 kWh/100 km, 0 g 
CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie: A. Leasingbeispiel: Laufzeit: 48 Monate, Laufleistung: 
10 000 km/Jahr, eff. Jahreszinssatz: 0,9% 1. grosse Rate: CHF 25 500.–, Leasingrate ab dem 
2. Monat: CHF 629.–. Angebot gültig bis 31.3.2020. Immatrikulation bis 30.6.2020. Unverbind-
liche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten. Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial 
Services Schweiz AG. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, 
falls diese zu einer Überschuldung des Leasingnehmers führen kann.

Garage Weilenmann AG 
Im Rietacker 6, 9494 Schaan, Tel. +423 238 10 80,
www.weilenmann.li, info@weilenmann.li

MBE_002563-00_MBDealer_Weilenmann_EQ_198x128_co3_DE_02.indd   1 05.02.20   15:03
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Kurse.

Aktuelle Weiterbildungen

Kayras Kurs-Tipp

Digitalisierung im KMU –  
Wie kann Digitalisierung  
zu einem Wettbewerbsvorteil 
führen
Inhalte des Kurses: In allen Berei-

chen unseres Lebens verändert die 

Digitalisierung tiefgreifend die Art 

und Weise, wie wir Geschäfte ma-

chen, und dies wird auch vor den 

KMU nicht Halt machen. Gleichzeitig 

besteht insbesondere bei den KMU 

eine hohe Unsicherheit, worauf sie 

sich beim Thema Digitalisierung fo-

kussieren sollen. Der digitale Wandel 

ist eine zentrale Herausforderung für 

alle Unternehmen.

Referent: Oliver Gerstgrasser, TROM 

AG

Kosten: CHF 430.00, Mitglieder der 

Wirtschaftskammer Liechtenstein 

und des Verbandes (Digitales & 

Nachhaltiges Bauen in Liechtenstein) 

CHF 400.00

Ort: kurse.li, Stiftung für Berufliche 

Weiterbildung, Zollstrasse 23, 9494 

Schaan, Schulungsraum, 2. Oberge-

schoss

Termin: Dienstag, 26. Oktober 2021, 

von 8.30 bis 16.30 Uhr

Zoll-Basiswissen für KMU
Ziel der Ausbildung: Die Zollabwicklung 

stellt trotz vieler Erleichterungen und 

multilateralen Vereinbarungen gerade 

für KMU immer noch eine Hürde dar. Für 

viele Betriebe eine zu hohe. Dies führt 

oft dazu, dass einträgliche Geschäfte mit 

Kunden oder Lieferanten aus dem Aus-

land nicht getätigt werden. In diesem 

Kurs stellen wir Ihnen die für Sie wich-

tigsten Zollverfahren und Bestimmun-

gen in der Zollunion Schweiz/Liechten-

stein und in der EU vor und zeigen Ihnen, 

wie Sie Ihren Warenverkehr korrekt, 

speditiv und kostengünstig über die Zoll-

grenze abwickeln können.

Referent: Wilfried Pircher, Büro für Aus-

senwirtschaft BAWI GmbH, Vaduz

Co-Referenten: Daniel Keller, Amt für 

Volkswirtschaft, Schaan, Heinrich Von-

bun, Zollamt Feldkirch Wolfurt

Kosten: CHF 370.00, Mitglieder der 

Wirtschaftskammer Liechtenstein CHF 

320.00

Ort: kurse.li, Stiftung für Berufliche Wei-

terbildung, Zollstrasse 23, 9494 Schaan 

Schulungsraum, 1. Obergeschoss

Termin: Dienstag, 5. Oktober 2021, von 

8.30 bis 16.30 Uhr

Social Media im Unternehmen
Ziel der Ausbildung: Nach dem Kurs 

wissen Sie, wie Sie Social Media sinnvoll 

im Unternehmen einsetzen. Sie haben 

einen Plan, wie Sie erfolgreiches Com-

munity Management betreiben und das 

Medium im Unternehmensalltag sinnvoll 

integrieren können. Ausserdem können 

Sie Erfolge messen (Social Media Moni-

toring) und Social Media Marketings wir-

kungsvoll einsetzen. Die Teilnehmer er-

fahren, was Social Media tatsächlich für 

den Unternehmenserfolg leisten kann. 

Zahlreiche praktische Übungen im Kurs 

befassen sich u.a. mit der Erstellung 

einer Social-Media-Konzeption und der 

Diskussion aktueller Beispiele. Ein Zerti-

fikat bestätigt Ihre Teilnahme.

Referent: Andreas Krättli, Radio L, Leiter 

Online, Moderator, Redaktion

Kosten: CHF 370.00, Mitglieder der 

Wirtschaftskammer Liechtenstein CHF 

320.00

Ort: kurse.li, Stiftung für Berufliche Wei-

terbildung, Zollstrasse 23, 9494 Schaan 

Schulungsraum, 1. Obergeschoss

Termin: Freitag, 15. Oktober 2021, von 

8.00 bis 12.00 Uhr, Freitag, 22. Oktober 

2021, von 8.00 bis 12.00 Uhr

Grundlagenkurs für Berufsbildner/ 
-innen zur Ausbildung von Kauffrau/
Kaufmann Branche D&A
Ziel der Ausbildung: Der Kurs wendet 

sich an Berufsbildner im kaufmänni-

schen Bereich, welche sich um die Ler-

nenden in ihrem Betrieb kümmern und 

über die gesamte Ausbildungszeit be-

gleiten.

Inhalte des Kurses:

•	� Planung der Ausbildung anhand der 

neuen kaufmännischen Grundbildung

•	� Arbeits- und Lernsituationen

•	� Qualifikationsverfahren

•	� Konvink (Praxisaufträge, Lerneinheiten 

etc.)

Referentin: Irene Schurte, Personalleiterin

Kosten: CHF 400.00 exklusiv Mittagessen

Ort: kurse.li, Stiftung für Berufliche Wei-

terbildung, Zollstrasse 23, 9494 Schaan 

Schulungsraum, 2. Obergeschoss

Termin: Dienstag, 19. Oktober 2021, von 

8.15 bis 17.00 Uhr, Mittwoch, 20. Oktober 

2021, von 8.15 bis 12.00 Uhr (Mittagspau-

se ca. 1 Stunde)

.Information und Anmeldung unter:  

T. +423 235 00 60, E-Mail a.meier@kurse.li

Eine detaillierte Übersicht über 
unser Kursangebot finden Sie unter 
www.kurse.li
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www.sozialfonds.li

 
40 Jahre 

Sozialfonds: 100pro! 
gratuliert und dankt, dass  
sich die Lernenden nach 

der Berufsausübung auf eine 
verlässliche Altersvorsorge  

freuen dürfen. 

Ivan Schurte, Cassandra Senti,  
Alessio Haas 

100pro!, Schaan

VOPA AG Balzers | Tel. +423 384 12 83 | info@vopa.li
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Wirtschaftskammer.

Warum Mitglied werden bei der WKL?

Viele Gründe sprechen dafür . . .

UPS: für eine zuverlässige weltweite Logistik

Als globales Logistikunternehmen, das vor über 100 Jahren in den USA gegründet wurde, 
bietet UPS auch in der Schweiz und Liechtenstein umfassende Lösungen für den  
internationalen Paket- und Frachttransport.

zur beruflichen Weiterbildung und Nach-

wuchsförderung in Liechtenstein bei.

Öffentlichkeitsarbeit und Service
Die WKL spricht mit einer Stimme, die 

von Politikern, Behörden und Gemeinden 

gehört wird. Mit attraktiven Anlässen 

oder durch die Unterstützung von Anläs-

sen werden immer wieder neue Impulse 

vermittelt. Die Mitglieder werden durch 

das Wirtschaftsmagazin «unternehmer.» 

und Mitgliederinformationen regelmäs-

sig über wichtige Themen informiert und 

zu Informationsanlässen mit interessan-

ten Referenten eingeladen.

Hier gehts zur Mitgliedschaft:

www.wirtschaftskammer.li

mit attraktiven Konditionen für Ihre 

Kuriersendungen. Wir freuen uns auf 

Ihre Kontaktaufnahme.

Liechtensteinische Post AG

Alte Zollstrasse 11

9494 Schaan

Kundenbetreuung – Roland Dal Ponte

00423 399 44 44

info@post.li

Die Wirtschaftskammer Liechtenstein 

vertritt 25 Branchenverbände mit rund 

900 Mitgliedern. Im Fokus unseres pri-

vatrechtlichen Vereins stehen die Opti-

mierung der wirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen der Gewerbetreibenden in 

Liechtenstein, die Interessenvertretung 

der Mitglieder sowie die Gewährleis-

tung verschiedener Dienstleistungen.

Unternehmerische und wirtschafts-
politische Rahmenbedingungen
Die WKL setzt sich für optimale und 

unternehmerfreundliche Lösungen in 

verschiedenen Bereichen wie niedrige 

Steuern, einen offenen Arbeitsmarkt, ad-

ministrative Entlastungen usw. ein und 

nimmt Einfluss auf die Gestaltung der 

Vor 33 Jahren tauchte erstmals das 

UPS-Logo in der Schweiz und in Liech-

tenstein auf. Seither hat das Unterneh-

men sein Paket-Netzwerk und seine 

Services stetig ausgebaut.

In den letzten Jahren hat UPS in sein 

Netzwerk investiert, um Laufzeiten zu 

verkürzen und Kapazitäten zu erhöhen. 

2021 hat UPS ein neues Paketzentrum 

bei Zürich eröffnet. Über die Flughä-

fen in Basel und in Zürich verbindet 

UPS seine hiesigen Kunden mit Ex-

press-Services mit Märkten weltweit. 

UPS ist in der gesamten DACH-Region 

GDP (Good Distribution Practice) zerti-

fiziert, eine Zertifizierung, die die Qua-

wirtschaftspolitischen Rahmenbedingun-

gen in Liechtenstein.

Lösungsorientierter Partner
Bei Schwierigkeiten oder Problemen 

steht die WKL mit kompetenten An-

sprechpartner zur Verfügung.

Dienstleistungsangebot der  
Wirtschaftskammer
Den Mitgliedern steht ein umfassendes 

«Sorglospaket» mit zahlreichen Dienst-

leistungen zur Verfügung.

Aus- und Weiterbildung
Mit dem Engagement im Lehrlingswe-

sen sowie in der Aus- und Weiterbildung 

trägt die WKL einen wesentlichen Beitrag 

lität des UPS-Logistik-Netzwerks wider-

spiegelt.

In der Schweiz und Liechtenstein sind 

über 700 UPS-Mitarbeitende für Kun-

den da. Für einfaches Versenden und 

Empfangen bietet UPS über 100 Access-

Point-Standorte in lokalen Geschäften. 

In Liechtenstein hat die Dienstleistungs-

partnerin der Wirtschaftskammer Liech-

tenstein einen UPS-Access-Point-Stand-

ort zentral in der Liechtensteinischen 

Post in Vaduz eingerichtet.

Nutzen Sie die Chance eines Wechsels 

und kommen Sie in den Genuss eines 

persönlichen und regionalen Supports 

Kooperationspartner.
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Öffentliche Arbeitsvergaben

Land
Kunstmuseum Vaduz –  
Modernisierung  
Wertschutzanlage
•	 Apparate Schwachstrom, 

Speedcom AG, Schaan,  

zur Vergabesumme von  

CHF 94‘091.80 inkl. MwSt.

Winterdienst, Streu- und 
Räumdienst Trottoir und 
Radwege
•	 Strecke 1 Balzers, Herba

flor AG, Balzers, zur  

Vergabesumme netto/Std. 

CHF 117.40 inkl. MwSt. 

•	 Strecke 2 Triesen, Saugut 

Anstalt, Triesen, zur Vergabe

summe netto/Std.  

CHF 113.00 inkl. MwSt. 

•	 Strecke 3 Triesenberg, 

Thomas Beck Anstalt,  

Triesenberg, zur Vergabe-

summe netto/Std.  

CHF 137.80 inkl. MwSt. 

•	 Strecke 4 Vaduz, Werner 

Beck AG, Schaan, zur  

Vergabesumme netto/Std. 

CHF 90.45 inkl. MwSt. 

•	 Strecke 5 Schaan, Saugut 

Anstalt, Triesen, zur Vergabe

summe netto/Std.  

CHF 117.40 inkl. MwSt. 

•	 Strecke 6 Eschen/Nendeln, 

Adolf Meier AG, Mauren, zur 

Vergabesumme netto/Std. 

CHF 89.05 inkl. MwSt. 

•	 Strecke 7 Mauren/Schaan-

wald, Adolf Meier AG, Mauren, 

zur Vergabesumme netto/Std. 

CHF 89.05 inkl. MwSt. 

•	 Strecke 8 Schellenberg/ 

Gamprin, Widmer Industrie-

service AG, Eschen, zur  

Vergabesumme netto/Std. 

CHF 89.35 inkl. MwSt. 

•	 Strecke 9 Ruggell/ Bendern, 

Widmer Industrieservice AG, 

Eschen, zur Vergabesumme 

netto/Std. CHF 89.35  

inkl. MwSt.

Schulzentrum Mühleholz I, 
Instandsetzung Trakt A—L
•	 Austausch der Holz-Metall-

Fenster im Trakt L, Frommelt 

Noldi Schreinerei AG, Schaan, 

zur Vergabesumme von  

CHF 357‘853.00 inkl. MwSt.

•	 Austausch der Holz-Metall-

Fenster im Trakt B, From-

melt Noldi Schreinerei AG, 

Schaan, zur Vergabesumme 

von CHF 462‘076.85  

inkl. MwSt.

•	 Austausch der Holz-Metall-

Fenster im Trakt F, From-

melt Noldi Schreinerei AG, 

Schaan, zur Vergabesumme 

von CHF 140‘603.55  

inkl. MwSt.

Echtzeit Fahrgastinformati-
onssystem in Liechtenstein
•	 Elektronische Outdoor

anzeigen, Vestra ICT-AG, 

Vaduz, zum Betrag von  

CHF 337‘142.35 inkl. MwSt.

Kunstmuseum Liechten-
stein, Beleuchtung und 
Lichtsteuerung
•	 Elektroanlagen, Etavis AG, 

Balzers, zur Vergabesumme 

von CHF 296‘678.65  

inkl. MwSt.

•	 Gebäudeautomation,  

Etavis AG, Balzers,  

zur Vergabesumme von  

CHF 133‘572.95 inkl. MwSt.

Landtagsgebäude – Be-
leuchtung Landtags-, Regie-
rungs- und Archivgebäude
•	 Elektroanlagen, Ospelt 

Elektro-Telekom AG, Vaduz, 

zur Vergabesumme von  

CHF 223‘593.80 inkl. MwSt.

Kohlplatz Eschen,  
Prestakreisel
•	 Baumeister-, Pflästerungs- 

und Belagsarbeiten, Foser 

AG, Balzers, zur Vergabe-

summe von CHF 265‘760.34 

(Anteil Land) – Gesamt

auftrag CHF 289‘052.25  

inkl. MwSt.

Landstrasse Schaan,  
Umbau Haltestellen  
Quader Ost und West
•	 Baumeisterarbeiten,  

Frickbau AG, Schaan, zur 

Vergabesumme von  

CHF 88‘496.30 inkl. MwSt.

Universität Liechtenstein 
– Lüftungsanlage Archi-
tekturatelier
•	 Adaption der Heizungsan-

lage des Architekturateliers, 

Roman Negele AG, Triesen, 

zur Vergabesumme von  

CHF 9‘555.80 inkl. MwSt.

•	 Erweiterung der Lüftungs-

anlage des Architektur

ateliers, ASAG AG, Schaan, 

zur Vergabesumme von  

CHF 150‘531.55 inkl. MwSt.

Landesbibliothek –  
Beleuchtung
•	 Elektroanlagen, Ospelt 

Elektro-Telecom AG, Vaduz, 

zur Offertsumme von  

CHF 163‘497.65 inkl. MwSt.

Strasse Masescha–Gaflei, 
Abschnitt Matu
•	 Baumeisterarbeiten, Brogle 

AG, Vaduz, zur Vergabe

summe von CHF 233‘587.25 

inkl. MwSt.

•	 Schlosserarbeiten,  

Eberle Metallbau AG,  

Triesen, zur Vergabesumme  

von CHF 86‘678.05  

inkl. MwSt.

Aspenstrasse Eschen
•	 Belags- und Pflästerungs-

arbeiten, Brogle AG, Vaduz, 

zur Vergabesumme von  

CHF 279‘244.65 inkl. MwSt.

Entleeren von Einlauf-
schächten und Ent
sorgung der Rückstände
•	 Entleeren der Einlauf-

schächte im Unterland, Meier 

Kanalreinigungs AG, Eschen, 

zur Vergabesumme von  

CHF 20‘603.55 inkl. MwSt.

•	 Entsorgung der Rückstän-

de aus den Einlaufschächten, 

Risch reinigt Rohre AG,  

Vaduz, zur Vergabesumme 

von CHF 89‘444.85  

inkl. MwSt.

•	 Entleeren der Einlauf-

schächte im Oberland, 

Jürgen Beck Kanal Anstalt, 

Triesenberg, zur Vergabe-

summe von CHF 45‘358.95 

inkl. MwSt.

Mauren
Einlenker Hof
•	 Baumeisterarbeiten,  

Gebr. Bühler AG, Mauren,  

zum Betrag von CHF 

29‘079.00 inkl. MwSt.

Sanierung Rennhof
strasse
•	 Ingenieurarbeiten  

Projekt- und Bauleitungs-

arbeiten), Planungsanstalt 

Franz Marxer, Mauren,  

zum Betrag von CHF 

191‘491.70 inkl. MwSt.
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Rätsel.

15 Minuten unternehmer. Pause

Teilnahme
Senden Sie das Lösungswort mit dem Betreff Rätsel Oktober 2021 
an: info@wirtschaftskammer.li oder per Fax an 237 77 89 und ge-

winnen Sie einen 50-Franken-Einkaufsgutschein vom einkaufland 

liechtenstein.

Einsendeschluss ist der 15. Oktober 2021

www.einkaufland.li 	 Gewinne gesponsert von

Lösungswort September 2021:  
AUTOGEWERBEVERBAND

Gewinner des Einkaufsgutscheins:

•	 Monika Marogg, Triesen

Triesen +423 388 11 88 
triesen@naegele-capaul.com
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AZB
9494 Schaan

Jetzt vom Glasfaser-Experten beraten lassen:
Telefon +423 260 01 00 oder info@plus.li

Das Liechtensteiner Glasfaserinternet

Meh för dini Firma
ab CHF 49.90 bis 10Gbit/s

Aus der Cloud und vor Ort.

Jetzt kostenlos testen:
T +423 260 01 01 • www.vestra-ict.net

Kommunikationssysteme 
inkl. Rufnummern (FL/CH)inkl. Rufnummern (FL/CH)inkl. Rufnummern (FL/CH)inkl. Rufnummern (FL/CH)inkl. Rufnummern (FL/CH)inkl. Rufnummern (FL/CH)inkl. Rufnummern (FL/CH)inkl. Rufnummern (FL/CH)inkl. Rufnummern (FL/CH)inkl. Rufnummern (FL/CH)


